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Tel./Fax: 03491-40 28 65/03491-40 28 64
kreisvorstand@dielinke-wittenberg.de
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Unterstützen Sie uns im Wahlkampf:
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Konto-Nr.:118 825 902, BLZ: 810 700 24
Deutsche Bank, Kennwort: KWF Wittenberg

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die aufgezählte Zielstellung ist bei weitem nicht voll-
ständig. Wir wissen, dass noch weit mehr Probleme 
geklärt werden müssen. Geben Sie uns Ihre Stimmen und
wir setzen uns gemeinsam mit Ihnen für die Entwicklung
der Einheitsgemeinde ein.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten  für den Stadt-
rat Bad Schmiedeberg (Einheitsgemeinde)

Fritz Sierig, Malermeister, 65 Jahre

Veronika Pumpat, Maschinenbauingenieurin, 50 Jahre  

Walter Hotek, Diplomingenieur-Ökonom, 72 Jahre 

Dorothea Illig, Rentnerin, 62 Jahre 

Klaus Goetze, Rentner, 69 Jahre

Marion Sommer-Manns, Seniorenbetreuerin, 48 Jahre 

Frank Schenk, Reisebusfahrer, 41 Jahre

Gabriele Fischer, Rentnerin, 62 Jahre 

Herbert Schmidt, Bestatter, 56 Jahre 

Franziska Schulzki, Schülerin, 18 Jahre

Juliane Hauptmann, Auszubildende, 19 Jahre



Wahlprogramm
zur Kommunalwahl am 7. Juni 2009 für die 
Einheitsgemeinde Bad Schmiedeberg

Miteinander für eine andere Politik – DIE LINKE für
starke Kommunen

DIE LINKE steht in Opposition zur herrschenden Politik
des sozialen Kahlschlages!

Mit den so genannten „Reformen“ der Bundesregierung,
der Arbeitsmarkt-, Gesundheits-, Sozial- und Rentenpolitik
ist das Vertrauen in eine bürgernahe, an den Lebensinter-
essen der hier lebenden Menschen orientierte Politik wei-
ter drastisch geschwunden.

Die CDU/SPD-Regierung hat den Kurs des sozialen Ab-
baus und der Umverteilung von unten nach oben weiter
fortgesetzt. Die Situation der öffentlichen Haushalte wird
immer prekärer und die Kommunen können den bisher ge-
botenen Standard für die Lebensqualität der Bürger nicht
mehr bieten.

Soziale Gerechtigkeit ist zum Schlagwort geworden, mit
dem Sozialabbau als Reform verkauft werden soll. 

DIE LINKE meint: Es geht auch anders!

Mit den Kommunal- und Europawahlen 2009 in Sachsen-
Anhalt ändert sich das Gemeindebild. Es wird eine neue
Stadt Bad Schmiedeberg gebildet. Sie besteht aus den
ehemaligen Städten und Gemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft „Kurregion Elbe-Heideland“, Bad Schmiede-
berg, Pretzsch, Korgau, Meuro, Priesitz, Schnellin, Sölli-
chau und Trebitz. 

Wir setzen uns für die Umsetzung des Gebietsänderungs-
vertrages ein. Wir sind bereit, in der Einheitsgemeinde 
Bad Schmiedeberg und den Ortsteilen mit allen demokrati-
schen Parteien zur Lösung der schwerwiegenden Probleme
zusammen zu arbeiten, dabei spielt die Einbeziehung der
Bürgerinnen und Bürger vor Ort eine wichtige Rolle.

Darum treten wir zu den Kommunalwahlen mit einer
Offenen Liste der LINKEN an.

Wir laden alle ein, insbesondere auch junge Menschen,
gemeinsam mit der Linken die Einheitsgemeinde Bad
Schmiedeberg aufzubauen.

Wir verkennen nicht die Brisanz der Lage, aber wir wollen
Auswege aufzeigen und auch gehen. Wir wollen die kom-
munalpolitische Kompetenz der Linken und unserer Kandi-
daten unter Beweis stellen.

1. Die Zukunft gehört der Jugend, auch in diesem Staat.
Wir setzen uns für den Erhalt der Jugendclubs in den Orts-
teilen und der Jugendarbeit sowie die Verbesserung der
Angebote (in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen) ein.

2. Wir fordern den Erhalt der Schulstandorte in der Ein-
heitsgemeinde Bad Schmiedeberg, durch aktive Einfluss-
nahme auf den Landkreis. Die Schulstandorte sind Bad
Schmiedeberg und Trebitz.

3. Erhalt der Seniorenbetreuung in allen Ortsteilen der Ein-
heitsgemeinde.
Das heißt, die geschaffenen Bedingungen in den Ortstei-
len erhalten und auszubauen.

4.   Zur Verbesserung der Lebensqualität in den Ortsteilen
der Einheitsgemeinde setzen wir uns für die konsequente
Weiterführung der Dorferneuerung in den Dörfern ent-
sprechend der Fortschreibungsprogramme ein.

5. Fortführung der Stadtentwicklung in den Sanierungsge-
bieten der Ortsteile Bad Schmiedeberg und Pretzsch

6.   Förderung der Wirtschaft.
Wir setzen uns für die Ansiedlung von weiterem Gewerbe
in den Ortsteilen sowie in den bestehenden Gewerbe-
gebieten ein.

7.   Bürgerarbeit für alle!
Mit Gründung der Einheitsgemeinde muss die Bürger-
arbeit auf das gesamte Gebiet der Einheitsgemeinde Bad
Schmiedeberg ausgedehnt werden und nicht wie bisher
nur auf das Territorium der alten Stadt Bad Schmiedeberg
beschränkt sein. 

8.   Erhalt der Kultur und Bürgerhäuser in den Ortsteilen.

9.   Verbesserung der touristischen Vermarktung der 
Einheitsgemeinde.
Wir sind für die Erstellung eines Prospektes für alle 
Ortsteile.

10. Für den Erhalt des Stadtwaldes. 
Das heißt, kein Verkauf der Wälder und fachgerechte 
Bewirtschaftung.

11. Erhalt des Ortsrechtes in den Ortsteilen. 
Das jetzige Ortsrecht endet am 31.12.2009. Unser Ziel 
ist es, durch Einflussnahme auf den Stadtrat und in 
Zusammenarbeit mit den Ortschaftsräten das Ortsrecht
auch nach 2009 beizubehalten.


